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22) Ein Päckgen in Gries-Leinen marquirt ri. w. S. ist verlohren gegangen, und hat sich darin
nen befunden: 2 Dutzend blau Grund Cattuucne Tücher mitweissen Punkten und wersseuKan-
ten, 2 Dutzend roth Grund Cattunen Tücher mit weissen Puncten und wrisse« Kanten; dem
Finder davon wird ein gutes Douceur versprochen,

sz) Es sollen Donnerstags den zten Jan. a. f. und die darauf folgende TageNachmittags i Uhr
tn des Herrn Heideckers Behausung am schwarzen Adler auf der Oberneustadr, verschiedene
Bremer-Waaren als: Caffè, Zucker, Reiß, Gerste, süsse und bittere Mandeln, Pfeffer, Ingber,
Bleyweiß, Rauch - uud Dchnupftaback, Sevil. und Provencer Baumöhl, Bier-und Wein-Essig
Sierop, Theer rc. desgleichen Rhein-und Franzwein durch eine öffentliche Auction an de«
Meistbietenden gegen baare Csssamäsige Bezahlung verkauft werden.

34) Bey den: Kaufmann Hr. Friede. Helmke auf der Oberneustadt in der Frankfurierstraße sind
ausser den gewöhnlich stets führenden Waaren, eMa schöne weisse mit baumwollen Dach
ten versehene Nancyer Lichter 6 und g Stück auf i Pf. a 5? Pf- ?. i Rthlr. desgleichen véri
table Nürnberger Mandelkuchen a 4, 5, g, 18 Ggr. und 1 Rthlr. 30 Alb. das Dutzend, nicht

weniger dir bereits verschiedene mahlen angezeigte Sorten delicate Franz - Liqueurs die ganze
Bout, zu i8, so, 22 ggr. und i Rthlr. wie auch fernerhin die bekannten engl, kleinen Nachtlich
ter in Schachteln zu 4 und 14 ggr. zu bekommen.

35) Bey dem Herr Krug in der Unterneustadt ist von dem allerfeinsten Speltzenmeh! I8 Pf. fein
Waitzenmeh! 26 Pf..undSpeltzen-Gries i8 Pf. vor 1 Rthlr. zu haben.

36) Es wird in hiesiger Waisenhaus-Buchdrnckerey ein Mann, oder Bursche, zum Hausknecht
verlangt, der aber Zeugnisse seiner Treue und Wohlverhaltens beybringen, auch lesen, und
etwas schreiben muß können; Wer hierzu Lust und die Geschicklichkeit hat, kan sich bey dem
Commissario Barmeier je eher je lieber melden, und von demselben den Lohn erfahren.

Besondere Av % r t ijs9 m t n ts.

1) Bey der mit bekarmter guten Ordnung, und den vestgesetzten Solennitäten vollzogenen Zütm
Ziehung der Hochfürstl. Hessen - Marburgischen gnädigst garantirtrn Zahlen - Lotterie, sind
diese Nummern: - - 

39 - 42* 63. 44 - 20.
 aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die loüte Ziehung in Darmstadt geschiehet ben
2ten- Die i7Zte Ziehung in Cassel den yten - Die Z7te Zrehung in Marburg den tüten
Jan. a. f. und die folgenden von 3 zu 3 Wochen. Cassel den 28. Dec. 1731.

General-Direction der Hochfürstl. Hess. CaffeUischen gnädigst garaniirren Zahlen-Lotterle.
2) Da man noch immer vermuthen muß, daß ausländische Spielkarten eingeschleppt und ge

braucht werden, so wird hierdurch jedermann, in Beziehung auf die unterm lyten JuniuS
1775 » erlassene Verordnung sowohl als die nachher verschiedentlich eingerückte Avertissements
nochmals hierdurch ernstlich verwarnet, weder mit fremden noch ungestempelten Karten zu spie
len, vielmehr angemahnet, sich an die in hiesiger Fabrike verfertiget, und im billigen Preis
verlassen werdende Karten zu halten, ausserdem aber gewiß zu gewärtigen, daß bey jedem Con, '
traventionsfall, worauf man genau invigiliren lassen wird, die in obgedachtem EdictI festge- 1
setzte Strafe, ohnnachläßig beygetrieben werden soll. Cassel den 14. Dec. 1731.

Aus Fürst!. Kriegs- und Donminen - Cammer daselbst,

z) Nachdem seither mißfällig wahrzunehmen gewesen, daß von Seiten desPublici gegen den *
eigentlichen heilsamen Zweck des dahiesigen Findelhaus .Instituts ohngescheuet gehandelt geworden,
gestalten durch das bisher überhand genommene leichtsinnige und vhngewissenhafte Einbringen ,
der Kinder ein solcher in allem Betracht schädlicher Mißbrauch entstanden, welchem längerhin nicht
nachzusehen stehet; so ist , um diesem jemehr und mehr zunehmenden Unfug Einhalt zu thun,
höchsten Orts gnädigst gut gefunden und resolvirt worden, daß der in dem Findelhaus dahier
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